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Übungen zur Mengenlehre I

49. Sei M ein Grundmodell und (P,≤) ∈ M eine Forcing-Halbordnung.

Sei R eine Relation auf M , so dass

R(ẋ1, . . . , ẋn, p) ∧ q ≤ p → R(ẋ1, . . . , ẋn, q)

für alle ẋ1, . . . , ẋn ∈ M und p, q ∈ P gilt.

Außerdem gelte für alle über M P-generischen G und alle ẋ1, . . . , ẋn ∈ M :

M [G] |= ϕ(ẋG
1 , . . . , ẋG

n ) ↔ ∃p ∈ G R(ẋ1, . . . , ẋn, p).

Zeigen Sie, dass dann

R(ẋ1, . . . , ẋn, p) ↔ p  ϕ(ẋ1, . . . , ẋn)

für alle ẋ1, . . . , ẋn ∈ M und p ∈ P gilt.

50. Zeigen Sie:
∀p ∃q ≤ p (q  ϕ oder q  ¬ϕ).

51. Zeigen Sie, dass die folgenden Aussagen äquivalent sind:

(i) p  ϕ(ẋ1, . . . , ẋn)

(ii) {q ∈ P | q  ϕ(ẋ1, . . . , ẋn)} ist dicht in P unter p.

52. Sei M ein Grundmodell und α = (ω1)
M . Definieren Sie eine Forcing-

Halbordnung P, so dass α 6= (ω1)
M [G] für alle über M P-generischen Filter

G.

Jede Aufgabe wird mit 8 Punkten bewertet.
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